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Bildhinweise zur Pressemitteilung vom 14.5.2019

Jahrespressekonferenz an der Brewing Bar
Vorgeschmack auf den neuen „Bio Café MUSASA“, der Ende Mai in den Handel kommt – v. l.: Matthias Kroth, Kaufmännischer Geschäftsführer, Franziska Bringe, Einkaufsmanagerin Kaffee, Tobias Mehrländer, Sortimentsmanager Kaffee, Peter Schaumberger, Geschäftsführer Marke und Vertrieb, verkosten gemeinsam. Das Besondere: „Bio Café MUSASA“ wird in Ruanda geröstet und verpackt. Das bedeutet mehr Wertschöpfung vor Ort.
Fotos: GEPA – The Fair Trade Company/A. Fischer

Franziska Bringe, GEPA-Einkaufsmanagerin Kaffee
Hintergründe zur Genossenschaft MUSASA Dukundekawa und der Rösterei Rwashoscco erläuterte Franziska Bringe, GEPA-Einkaufsmanagerin Kaffee. Sie war im letzten Jahr vor Ort.
Fotos: GEPA – The Fair Trade Company/A. Fischer

Tobias Mehrländer, GEPA-Sortimentsmanager Kaffee
Vorbereitungen an der Brewing Bar: Tobias Mehrländer, GEPA-Sortimentsmanager Kaffee, sorgt dafür, dass die fruchtigen Noten des neuen, in Ruanda gerösteten „Bio Café MUSASA“ bei der Verkostung besonders zur Geltung kommen.
Foto: GEPA – The Fair Trade Company/A. Fischer

Bio Café MUSASA, geröstet in Uganda
Mit „Bio Café MUSASA“ aus Ruanda vervollständigt die GEPA ihre Linie von komplett vor Ort gerösteten und verpackten Kaffees. Damit hebt das Fair Handelsunternehmen die Pionieraufgabe des Fairen Handels besonders hervor, Wertschöpfung in globalen Lieferketten zu steigern.
Foto: GEPA – The Fair Trade Company/C. Nusch

[bookmark: _GoBack]Kaffeetesterin Emertha Mukabavugirise

In der Rösterei Rwashoscco ist Kaffeetesterin Emertha Mukabavugirise für die Qualitätssicherung zuständig. Hier wird auch der neue GEPA-Kaffee MUSASA geröstet. Die GEPA unterstützt die Rösterei bei der Bio-Zertifizierung. So kann sich Rwashoscco neue Märkte erschließen, sodass mehr Bauern davon profitieren. Denn nur, wenn auch die Rösterei biozertifiziert ist, kann der Bio-Röstkaffee der Bauern auch als „Bio“ verkauft werden. 
Foto: GEPA – The Fair Trade Company/C. Nusch

Kaffeetesterin Emertha Mukabavugirise Cupping
Wann immer eine neue Kaffeelieferung eintrifft, prüft Kaffeetesterin Emertha Mukabavugirise sie eingehend: Sie begutachtet die ganzen Bohnen mit Auge und Nase, riecht ausgiebig am gemahlenen Pulver und verkostet schließlich den aufgegossenen Kaffee. „Es ist etwas Besonderes, hier zu arbeiten. Wir sind eine Gemeinschaft, in der kein Chef den Gewinn einstreicht, sondern alles geteilt wird. Es gibt viele Vergünstigungen, eine Krankenversicherung, Fortbildungen, einen Bonus. Das Gehalt wird pünktlich bezahlt und regelmäßig erhöht. So etwas gibt es sonst nicht.“
Foto: GEPA – The Fair Trade Company/C. Nusch
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